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Einleitung .

As die Kunde in die weiteren Kreife des Landes trat ,

daß Seine Königliche Hoheit der durchlauchtigſte Prinz und

Regent , Friedrich Wilhelm Ludwig von Baden die Abſicht

hegten , Sich
zu

veri mählen , durchſtrömte die Freude elektriſch

aller Badener Herzen und die heißeſten Bitten ſtiegen aus den

ſelben zum Himmel für eine Sidchſt Ihr eigenes Herz

beglückende , dem Großherzoglichen Hauſe und Land Gal und

Segen verheißende Wahl , womit Badens ſchönſte Wünſche und

Hoffnungen gekrönt würden , und ein großer Zeitabſchnitt unſe

Geſchichte beginnen ſoll .

Nicht lange ließ die Erfüllung auf ſich warten , was bis

her nur Wunſch und Hoffnung war , gieng in Gewißheit über

für die holdſelig erblühende königliche Jungfrau , die durch

lauchtigſte Prinzeſſin Luiſe Marie Eliſabeth von Preußen

ſchlägt das ritterlich zartfühlende edle Herz Seiner Königlichen

Hoheit des D uri chlauchtigſten innigſt gel liebten Regenten Friedrich

Luiſe iſt die erkorene königliche Braut , Sie , die erlauchte

Tochter e Königlichen Hoheit des durchlauchtigſten Für —

ſten und Herrn , Friedrich Wilhelm Lu“ o A Prinz von

Preußen , der in den Tagen der Gefah (1849) mit einer

getreuen Armee Seiner Majeſtät des Königs Friedrich Wil

helm IV . von Preußen , Seines königlichen Herrn Bruders

und in Allerhöchſtdeſſen Namen , unſerem von den Stürmen

politiſcher Leidenſchaften und Wirren bedrohten Fürſtenhauſe

und Lande die rettende Hülfe brachte .

) Titel ſiehe Beilage . , Seite 7.



Mit dieſer nie ſchwindenden Erinnerung ſind auch die un

auslöſchlichen Gefühle der Dankbarkeit und tiefſten Verehrung
verbunden für einen Heldenfürſten , dem die göttliche Vor

ſehung jene Großthat nun mit der Freude lohnen will , Seine

heißgeliebte Tochter den erhabenen königlichen Thron Karl

Friedrichs , des ruhmgekrönten Neſtors der deutſchen Fürſten ,
mit dem Sohne Seiner Köͤniglichen Hoheit des Höchſtſeligen

Großherzogs Leopold unvergänglich dankbaren Andenkens ,
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen und Regenten
Badens , Friedrich , dem Erben der edelſten Herrſchertugenden
Seiner Ahnherren beſteigen und theilen zu ſehen ,
einen Thron , der von dem Glanze der thatenreichen in die

graueſte Vorzeit hinaufragenden Geſchichte des erhabenen

Geſchlechtes der Zähringer umgeben iſt .

Wie freundlich begegnet uns übrigens auch hier die geſchicht

liche Erinnerung , daß das jetzige Königlich Preußiſche Haus

ſchon ſeit Jahrhunderten in blutsverwandtſchaftlicher Beziehung
mit dem Hauſe Baden ſteht , indem jenes in direkter Linie

von Margaretha von Baden , Tochter des Markgrafen
Jakob . , der erſten Gemahlin Albrecht Achill ' s von

Brandenburg abſtammt , Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin
Braut ſomit im ſechszehnten Grade mit Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzen und Regenten verwandt , während Höchſt

derſelbe nur dreizehn Grade von dem gemeinſamen Ahnherrn

Beider entfernt iſt .

Außer dieſer im Jahre 1445 geſchloſſenen Ehe haben aber

in den folgenden Jahrhunderten noch vier Eheverbindungen
zwiſchen beiden hohen Häuſern , und zwar insbeſondere zwiſchen

Baden - Durlach und den Brandenburgiſchen Linien zu

Anspach und Bayreuth ftatt gefunden *) , und iſt ſomit
die gegenwärtige Badiſch - Hohenzollerndſche Verbindung
die ſechste , die wir zu feiern beginnen , auf die Badens

*) Auszug aus der Stammtafel des Zollern - Nürnberg —
Brandenburgiſchen Hauſes , dem die Monarchen Preußens ent —
ſproſſen . Zuſammengeſtellt von Rudolph Freiherrn von Stillfried

Rattowitz . Berlin , Gropius ' ſche Buchhandlung . 1847 .
1. Albrecht Achilles , Markgraf zu Brandenburg , des heiligen

römiſchen Reichs Erzkämmerer und Kurfürſt , geboren den 9. November
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iele politiſcher

wie ſolche der Entſchiedenheit des Wil entgegenſtrahlen ,

und Trutz gegen innere oder äußere Angriffe .
Einige der erhabenen Perſönlichkeit unſerer zukünftigen durch

ichtigſten Regentin näher liegende Geſichtspunkte begründen
noch mehr die Vorausſicht des Glückes und Heils , womit

dieſer Ehebund für das Großherzogliche Haus und Land be

gleitet ſein wird .
Ite =y t am 3: Denter T638

r Prinzeſſin , Gemahlin

II. 1470, 11. März 1486 ,
mählt 1445 mit Margaretha , d reg. Markgrafen Jakob J.

zu Baden Tochter, t 214. November 1457 zu Anspach .
2. Eliſabeth , Prinzeſſin von Preußen , geboren den 26. März 1494 ,

t 34i. Mai 1518 , vermählt den 29. September 1510 mit Ernſt
Markgraf von Ba Durlach , geb. den 7. Oktober 1482 , ſuccedirt den
10. April 1527 , F .. Februar 1553.

3. Kunigunde , Prinzeſſin von Preußen , geb. 1524 , 27. Febr .
1557 , vermählt den 7. Februar 1551 mit dem Erbprinzen Karl II. yon
Baden - Durlach , geb. den 24. Juli 1529 , ſuccedirt als regierender Mark
graf den 6. Februar 1553, + 23. März 1577 .

18. Septr .4. Albrecht , regierender Markgraf zu Anspach , geb.
1620 , ſuccedirt den 27. Auguſt 1634 22. Oktober 1667, vermählt

Markgrafen Friedrich VI.

ril 1645 ,

den 27. Juli 1665 mit Chriſtina

zu Baden - Durlach Tochter, geb. den
f zu Anspach , geb

en 8. Oktober 1654 , ſuccedirt den 22 ber 1667 , 7 22. März 1686,
vermählt den 26. Januar 1673 mit Johanna Eliſabeth , des

FDurlach

5. Johann⸗ Friedrice Markgra

gierenden Markgrafen Friedrich VI. zu Baden ochter
den 6. November 1651 28. September 1680 .i

) Höchſtdero Ahnen und Abſtammung iſt aus den Beilagen
C. Seite 10 und 11 zu erſehen .
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Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von

Preußen , Sohnes Seiner Majeſtät des im Jahre 1840

verſtorbenen Höchſtſeligen Königs Friedrich Wilhelm III . ,

zur Freude Seiner Majeſtät und des ganzen Königlichen

Hauſes geboren , und erreichte ſomit am 20 . September 1856 ,

dem Tage Höchſt Ihrer Vermählung , das Alter von 17 Jahren ,
9 Monaten und 17 Tagen.

Bei der am 25 . Dezember 1838 ftatt gehabten feierlichen

Taufhandlung , welche in Gegenwart Seiner Majeſtät des

Königs und vieler höchſten und hohen Taufzeugen durch den

damaligen erſten Biſchof Eylert vollzogen wurde , erhielt

der erlauchte Täufling die Namen

Luiſe , Marie , Eliſabeth ;
und zwar den Namen Luiſe zum Andenken an die Großmutter

der neugeborenen Prinzeſſin , Ihre Majeſtät die Königin Luiſe ,

geborne Prinzeſſin von Mecklenburg⸗Strelitz ( ＋ 1810 ) , welcher

Name übrigens ſchon früher in dem Kurfürſtlich - Königlichen

Hauſe heimiſch geweſen , indem er durch die Stamm - Mutter

Luiſe von Oranien , erſte Gemahlin des großen Kurfürſten

von Brandenburg , welche ihn auch von Ihrer Großmutter ,

Luiſe von Coligny ( Tochter des berühmten Admirals ) ,

empfangen hatte , als ein Glanzpunkt im Königlich Preußiſchen

Hauſe prangte .

Den Namen Marie empfieng die erlauchte Neugeborene

von Ihrer Großmutter , mütterlicher Seits , Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin Marie Paulowna von Weimar ,

den Namen Eliſabeth aber zu Ehren Ihrer Majeſtät der

jetzt regierenden Königin .
Die hohe Bedeutung dieſer Namen beruht auf der Ver

ehrung , welche den Trägerinnen derſelben Ihrer fürſtlichen

Größe und Eigenſchaften wegen gebührt , womit Geiſt und

Herz Höchſtderſelben geſchmückt und geadelt in der Geſchichte

unſterblich ſind .

Die leuchtenden Vorbilder weiblicher Würde , Hoheit und

Tugenden , insbeſondere und zunächſt das eben ſo glänzende

als zärtliche Vorbild einer hochbegabten , tugendreichen Mutter ,

der durchlauchtigſten Prinzeſſin von Preußen , Marie Luiſe

Auguſte Katharine , Königliche Hoheit , genügten , um die

$$
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in dem zarten Herzen des fürſtlichen Kindes ſchlummernden

ngeerbten Keime des Guten , Rechten und Schönen in der

gereiften Jungfrau zu den herrlichſten Blüthen zu entfalten ,

Hohenzollern #) der holden Prinzeſſin Braut auf Ihrem Er

ziehungs - und Bildungsgange vor dem geiſtigen Auge geſchwebt .

Allein nicht nur in dieſen Spiegeln weiblicher Weisheit und

Tugenden bewegte ſich die Kindheit und Jugend der durch

lauchtigſten Prinzeſſin Luiſe , auch der Unterricht der aus⸗
gezeichnetſten Lehrer und Lehrerinnen und die Umgebung **),

denen die ſorgfältigſte Pflege königlich weiblicher Sittenreinheit

und edler Gemüthsrichtung zur Aufgabe gemacht ward , trug

dazu bei , daß jetzt aus Geiſt und Herzen Höchſtderſelben jene

ſchönen und erhabenen Bilder wieder und daß

das Werk Ihrer Erziehung und Bildung ein glücklich vollen

detes genannt werden kann , das Alle mit Freude erfüllt , die

das Glück haben , Zeuge deſſelben zu ſein .

Einen großen Einfluß übte hierauf die Frau Fürſtin von

Wied , geb . Prinzeſſin von Naſſau Durchlaucht aus , welcher

die durchlauchtigſte Braut mit unbegrenzter Liebe und hoher

Verehrung zugethan iſt .

Wie gewählt und fürſtlich aber die Methode der Erziehung

und Bildung Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe

auch ſein mochte , immer war und blieb die Vorliebe für na

türlichedkte Einfachheit ein vorherrſchender Charakterzug

Höchſtderſelben von Kindheit an , über welche Gottes Hand

ſichtbarlich gewaltet hat , da Sie in Ihrem dritten Lebens —

jahre bei einem Sturze aus dem Fenſter des Palais unver

letzt blieb .

Den Schluß und die Weihe der fürſtlichen Bildung gab aber

die Konfirmation der durchlauchtigſten Prinzeſſin , welche am

Sonntag den 19 . Mai 1855 in der Kapelle des Köͤniglichen
Schloſſes zu Charlottenburg erfolgte , in Gegenwart Ihrer Maje

ſtäten des Königs und der Königin , der durchlauchtigſten

Eltern , der Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes ,

wäre nicht noch eine Reihe ausgezeichneter Frauen des Hauſes

ID

) Siehe Beilage . , Sette 12

Siehe Beilage . , Sette 16.
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des Erbgroßherzogs von Mecklenburg - Strelitz , Königliche

Hoheit , Seiner Hoheit des Prinzen Friedrich von Heſſen

und Gemahlin Königliche Hoheit , Ihrer Durchlaucht der Fürſtin

zu Wied , der Hofſtaaten , der hohen Militär - und Civilbe

hörden , ſo wie Mehrerer der angeſehenen Geiſtlichen und des

Domkirchen⸗Kollegiums .
Die heilige Handlung verrichtete der Konſiſtorialrath , Hof

und Militär - Oberprediger Thielen aus Koblenz , welcher

Ihrer Königlichen Hoheit den Religions - und Confirmations

Unterricht ertheit hat .

Nachdem Ihre Königliche Hoheit die durchlauchtigſte Prinzeſſin
Luiſe zuvor in den chriſtlichen Heilslehren geprüft worden war ,

legten Sie das von Ihnen Selbſt aufgeſetzte Glaubens —

bekenntniß ab , und wurden ſodann durch die Einſegung als

Mitglied der evangeliſchen Kirche aufgenommen . Am Sonntag
den 20 . Mai empfieng die hohe Confirmandin aus der Hand
des Herrn Hofpredigers Thielen das heilige Abendmahl .

Das von Höchſtderſelben eigens verfaßte Glaubensbekenntniß

gewährt nicht nur einen erhebenden Begriff von dem Umfange
Ihres gründlichen Wiſſens im großen heiligen Gebiete des

Chriſtenthums , ſondern geſtattet auch einen tiefen Blick in das
ächt fromm religiöſe Herz unſerer durchlauchtigſten Regentin ,
zum Beweiſe , daß Ihre hohe äußere Bildung auf dem wahren

Grundſtein aller irdiſchen Weisheit auf der Religion
beruht , welche die Folie aller Kronen iſt .

Wenn hiernach alle Bedingungen in herrlichſtem Ebenmaaße
vorhanden und erfüllt ſind , welche zur Zierde des Thrones

und zum Glücke des Landes dienen , ſo dürfen wir in der

freudig bewegten Bruſt die Ueberzeugung nähren , daß da , wo
der Geiſt des Fürſten und der mit Ihm verbundenen Fürſtin
mit den Grundſätzen des ewigen Rechtes ſo vertraut , ſich die

Erkenntniß des Wahren und Guten , wie deſſen Vollbringen
zum Endziele des Wollens und Handelns ſetzt , daß da , wo
das Herz Beider dem göttlichen und höchſten Geſetze der

„ Liebe “ ſo willig folgt , da nur die reinſte Harmonie es

ſein kann , welche mit dem erhabenen jungen Herrſcherpaare
in allen Verhältniſſen des Lebens , unter des Himmels Schutz
und Beiſtand , zu Throne ſitzt , Sich , das Land und Volk



beglückend , das die Vorſehung in ihren unerforſchlichen Rath

ſchlüſſen Ihrer Fürſorge und Lenkung anvertraut hat .

Darum ſeid gegrüßt ihr Tage der feierlichen Verlobung

ſeid gegrüßt ihr Tage , an welchen durch den Segen der Kirche

der fürſtliche Seelenbund geheiligt und der zugleich mehr denn

eine Million treuer Unterthanen mit unauflöslichen Liebes

banden um ſo inniger an unſern allverehrten Landesvater

knüpfen wird ſeid gegrüßt ihr glückſeligen Tage ! welche

ung eine Landesmutter voll Anmuth und Milde zuführen an der

Seite des heißgeliebten Regenten Friedrich — Luiſe von Preußen

willkommen , von ganzem Herzen willkommen in der neuen

Heimathll ! die mit Sehnſucht und offenen Armen zum Empfange

bereit iſt .



Beilage A.

Viographiſche Tkizze .

Seine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen führen

folgende Titel :

Friedrich Wilhelm Ludwig , von Gottes Gnaden

Pring von Preußen , Markgraf zu Brandenburg , Herzog von

Schleſien wie auch der Grafſchaft Glatz , Großherzog vom
Niederrhein und von Poſen , Herzog zu Sachſen , Engern und

Weſtphalen , in Geldern , zu Magdeburg , Cleve , Jülich , Berg ,
Stettin , Pommern , der Caſſuben und Wenden , zu Mecklen

burg und Croſſen , Burggraf zu Nürnberg , Landgraf zu

Thüringen , Markgraf der Ober - und Nieder - Lauſitz , Prinz
von Oranien , Neuenburg und Valendis , Fürſt zu Rügen ,
Paderborn , Halberſtadt , Münſter , Minden , Camin , Wenden ,

Schwerin , Ratzeburg , Mörs , Eichsfeld und Erfurt , Graf zu

Hohenzollern , gefürſteter Graf zu Henneberg , Graf zu Ruppin ,
der Mark , zu Ravensberg , Hohenſtein , Tecklenburg , Schwerin ,

Lingen , Sigmaringen und Veringen , Pyrmont , Herr der

Lande Roſtock , Stargard , Lauenburg , Bütow , zu Haigerloch
und Werſtein .

Höchſtderſelbe wurde am 22 . März 1797 in dem

Thronbeſteigungsjahre ſeines Vaters , König Friedrich Wil

helm III . — zu Berlin geboren .

Seine erſte Jugend fiel in die Zeit der nach dem Basler

Frieden für Preußen wenigſtens ſcheinbar eingetretenen Ruhe ,

der Ruhe vor dem Sturme .

Nach dem Unglück bei Jena im Herbſt 1806 mußte der

Prinz mit ſeinen Aeltern nach Oſtpreußen fliehen . Dort , an

der äußerſten Gränze des Reichs , obſchon noch im Knaben

alter , wurde er an ſeinem zehnten Geburtstage ( 1807 ) wehr

haft gemacht : das Vaterland brauchte ſeine Kinder .
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Mit allem Feuereifer der Jugend widmete der Prinz ſich

dem Militärweſen . Den Feldzug von 1813 machte er als

Premierlieutenant in dem Hauptquartier des Königs mit und

wurde nach der Schlacht bei Leipzig Kapitän . Als ſolcher ging

er mit dem Hauptquartier Seiner Majeſtät des Königs am

1. Januar 1814 bei Mannheim über den Rhein , focht im

Februar und März bei Brienne , Rosnay , Bar fur Aube und

Arcis ſur Aube , erhielt am Jahrestage der Stiftung des

Eiſernen Kreuzes die zweite Klaſſe deſſelben , und faſt gleich

zeitig den Kaiſerlich Ruſſiſchen St . Georgsorden vierter Klaſſe ,

und wurde am Tage der Schlacht von Paris ( 30 . März 1814 )

zum Major ernannt .

Im Herbſt 1815 war der Prinz zum zweiten Male in

Paris , zu Anfang des Jahres 1816 aber zurück in Berlin ,

wo ihm nach einander verſchiedene Commando ' s anvertraut

wurden .

Am dritten Jahrestage der Schlacht von Paris wurde er

Oberſt ( 30 . März 1817 ) , und am 30 . März des folgenden

Jahres ( 1818 ) Generalmajor , am 18. Juni 1825 aber General

lieutenant und wurden ihm in den zwanziger Jahren ver

ſchiedene Commando ' s und militäriſche Commiſſionen über

tragen . 1831 erhielt er das Dienſtkreuz für 25jährige Dienſte .

Bald nach der Thronbeſteigung ſeines kinderloſen Bruders

Friedrich Wilhelm IV . wurde er zum Prinzen von

Preußen ( d. h. Thronfolger ) ernannt .

Im September 1840 avancirte ihn ſein Königlicher Bruder

zum General der Infanterie .
Während der von Seiner Majeſtät dem Könige zu Anfang

des Jahres 1842 unternommenen Reiſe nach England führte

er die Regierung , ebenſo während der italieniſchen Reiſe Sr .

Majeſtät im Herbſte 1847 .

Die Gefahren , denen er in den verhängnißvollen März

tagen 1848 ( zu ſeinem einundfünfzigſten Geburtstage ) aus

geſetzt war , ſind bekannt .

Er wurde am 30 . Mai von dem Generalcommando des

Gardecorps entbunden , dagegen aber übernahm er am 8. Juni

1849 den Oberbefehl der Occupationsarmee in Baden und

der Pfalz . Seine Thaten in dieſem denkwürdigen Feldzuge ,
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aus welem der Pring viele Trophäen und Ehrenzeichen

heimbrachte , dürfen als hinlänglich bekannt vorausgeſetzt werden .
Im Spätjahre 1849 übernahm er das Militärgouvernement

am Rhein und in Weſtphalen und wurde am 20 . März 1854
zum Generaloberſten der Infanterie mit Feldmarſchall - Rang
ernannt .

Am 11. Juni 1829 hatte der Prinz ſich mit der Prinzeſſin
Auguſte von Sachſen - Weimar , zweiten Tochter des Groß
herzogs Karl Friedrich , vermählt und es wurde Höchſt
deren ſilberne Hochzeit an demſelben Tage des Jahres 1854
glänzend gefeiert . Die Hochzeitsfeier fand in dem Königlichen
Schloſſe zu Berlin unter den am daſigen Hofe üblichen Cere
monien ſtatt .

Das hohe neuvermählte Paar etablirte ſich in dem noch
jetzt im Beſitz Ihrer Königlichen Hoheiten befindlichen und
von Denſelben bewohnten ehemals Markgräflich Schwedtſchen
Palais unter den Linden , neben der Königlichen Bibliothek ,
welches bald bedeutend erweitert wurde ; zum Sommerauf

enthalt aber war ihm das neue Palais bei Potsdam einge
räumt , woſelbſt auch am 18. Oktober 1831 der erſte Sproß
dieſer Ehe , Prinz Friedrich Wilhelm , geboren wurde .

Einige Jahre ſpäter erbaute der Prinz ſich das Luſtſchloß
Babelsberg , ſeine jetzige Sommerreſidenz .

Seit Uebernahme des Militärgouvernements am Rhein und
in Weſtphalen ( im Herbſt 1849 ) nahm die Prinzliche Familie
ihre ſtetige Reſidenz in dem Königlichen Schloſſe zu Koblenz .

Daß Seine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen
außer den höchſten Orden des Königlich Preußiſchen Hauſes
und anderer Potentaten , auch ſämmtliche Großherzoglich
Badiſche Hausorden inne habe , iſt ſelbſtverſtändlich .

z
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Beilage C.

Abſtammung

Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen

von dem Großen Kurfürſten von Brandenburg und

Luiſe von Oranien .

Friedrich Wilhelm , der Große Kurfürſt von Brandenburg ,

geboren den 6. Februar 1620 , ＋ 29 . April 1688 , vermählt

den 27 . Dezember 1646 mit Luiſe , Prinzeſſin v. Oranien ,

geboren den 27 . November 1627 , 7 6. Juni 1667 .

Friedrich . , König von Preußen , geboren den 1. Juli 1657 ,

T 25 . Februar 1713 , vermåählt den 28 . September 1684

mit Sophie Charlotte , Prinzeffin von Hannover , geb .

den 20 . Oktober 1668 , t 1. Februar 1705 .

Friedrich Wilhelm . , König von Preußen , geboren den 4. Au

guſt 1688 , t 34 . Mai 1740 , vermählt mit Sophie

Dorothea , Prinzeſſin von Hannover , geboren den 16.

März 1687 , 7 28 . Juni 1757 .

Auguſt Wilhelm , Prinz von Preußen , geboren den 9. Auguſt

1722 , ＋ 12. Juni 1758 , vermählt den 6. Januar 1742

mit Luiſe Amalie , Prinzeſſin von Braunſchweig - Wol

fenbüttel , geb. den 29 . Januar 1722 , 7 13. Januar 1780 .

Friedrich Wilhelm II . , König von Preußen geboren den 25 .

September 1744 , t 16. November 1797 , vermählt den

14. Juli 1769 mit Friederike Luiſe , Prinzeſſin von

Heſſen⸗Darmſtadt , geboren den 16 . Oktober 1751 , T 25 .

Februar 1805 .

Friedrich Wilhelm III . , König von Preußen , geboren den 3.

Auguſt 1770 , t 7. Juni 1840 , vermählt den 24 . Dezember

1793 mit Luiſe Auguſte Wilhelmine Amalie , Prin

zeſſin von Mecklenburg⸗Strelitz , geboren den 10. März 1776 ,

T 19. Juli 1810 .

Friedrich Wilhelm Ludwig , Pring von Preußen , geboren den

22 . März 1797 , vermählt den 11. Juni 1829 mit Maric

Luiſe Auguſte Katharine , Prinzeſſin von Sachſen

Weimar , geboren den 30 . September 1811 .

ſuiſe Marie Eliſabeth , geboren den 3. Dezember 1838 .



Beilage D.

Ausgezeichnete Frauen

1m

Hauſe Hohenzollern .

Elifabeth von Meran ( Nichte der Heiligen Hedwig ) , Ge

mahlin Burggraf Friedrich ' s III . von Nürnberg , T ea .

Elifabeth von Henneberg ( Ururenkelin der heiligen Elifabeth ) ,

Gemahlin Burggraf Johann ' s II . von Nürnberg .

Eliſabeth von Meiſſen , Gemahlin Burggraf Friedrich ' s V.

von Nürnberg , t 1377 .

Elifabeth , geborene Burggräfin von Nürnberg , Gemahlin

Kaiſer Ruprechts von der Pfalz .

Elifabeth von Vayern ( Schön - Elſe ) , Gemahlin Kurfürſt

Friedrich ' s I. von Brandenburg , 7 1443.

Katharina , Tochter des erſten Kurfürſten von Sachſen aug

dem Hauſe Wettin , Gemahlin Kurfürſten Friedrich ' s II .

von Brandenburg , t 1476 .

Margaretha , Tochter des Markgrafen Jafob I . von Baden ,

4- 1457 . Erſte Gemahlin des Martgrafen Albrecht Achil

les von Brandenburg .

Anna von Kachſen , Schweſter der Stifter der Erneſtiniſchen

und Albertiniſchen Linie , zweite Gemahlin Kurfürſt Al

brecht Achills von Brandenburg , T 1512 .

Eliſabeth , Tochter Albrecht Achills von Brandenburg , Ge

mahlin Graf Herrmann ' s von Henneberg , T 1507 .

Eliſabeth von Dänemark , Gemahlin Kurfürſt Joachim ' s I.

pon Brandenburg GVerehrerin Luthers ) .
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Eliſabeth , Tochter Kurfürſt Joachim ' s . , Gemahlin Pop
F5 ;po' s , Fürſten von Henneberg, !

Eliſabeth , Tochter Markgraf Johann ' s von Küſtrin , Ge
mahlin Markgraf Georg Friedrich ' s von Anspach und
Bayreuth , + 1578 .

Eliſabeth von Anhalt , Gemahlin Kurfürſt Johann Georg ' s
von Brandenburg , + 1607 .

Elifabeth Magdalene von Grandenburg , vermählte Herzogin
von Braunſchweig , ＋ 1595 .

Eliſabeth Sophie , Tochter Kurfürſt Johann Georg ' s von
Brandenburg , vermählte Fürſtin Radziwill , -+ 1629 .

Kurfürſt Johann
$ TochterDorothea Sibylla ( Dorel ) ,

Georg ' s von Brandenburg , vermählte Herzogin von Brieg .
TOS :

Marie Eleonore , Tochter Kurfürſt Johann Sigismund ' s
von Brandenburg , Gemahlin Guſtav Adolphs von
Schweden .

Eliſabeth Charlotte von der Pfalz , Schweſter des Winter
königs Friedrich von der Pfalz und Tochter der Luiſe
Juliane von Oranien , Gemahlin des Kurfürſten Georg
Wilhelm ' s von Brandenburg und Mutter des Großen Kur

3

Großen

fürſten .

Luiſe , Enkelin des großen Oraniers , Gemahlin de
Kurfürſten von Brandenburg , + 1667 ( Verfaſſerin des

Bran

Liedes : Jeſus meine Zuverſicht ) .

Eliſabeth Sophie , Tochter des Großen Kurfürſten von

denburg , T 1748 , vermählt an
1. Friedrich Kaſimir , Herzog von Kurland ,

2. Markgraf Chriſtian Ernſt zu Bayreuth ,
3. Herzog Ernſt Ludwig zu Sachſen - Meiningen .

Gemahlin

Eliſabeth Henriette von Heſſen - Kaſſel , erſte Gemahlin deg
Kurprinzen Friedrich ( nachmaligen König ' s Friedrich 1 )

Sophie Charlotte , erſte Königin von Preußen
König Friedrich ' s J. ( ſ Biographie von Varnhagen ) .
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Marie Dorothea von Kurland , Gemahlin des ritterlichen Prinzen

Albrecht Friedrich von Preußen , Heermeiſters zu Son

nenburg ( ſehr hoch geehrt von König Friedrich Wil

helm J. und Friedrich II . ) .

Sophie Charlotte von Preußen ( der vorigen Tochter ) , letzte

Herzogin von Eiſenach .

Sophie Friederike Wilhelmine von Preußen , vermählte Mark

gräfin von Bayreuth ( Schweſter Friedrich ' s des Großen ,

die Memoirenſchreiberin ) .

Eliſabeth von Braunſchweig , Gemahlin Friedrich ' s des Großen .

Luiſe , geborne Prinzeſſin von Mecklenburg - Strelitz , Gemahlin

des Hochſeligen Königs ( ſiehe Biographie von Adami ) .

Elifabeth von Vayern , jetzige Königin von Preußen .

Friederike Luiſe Charlotte Wilhelmine ( ſpäter Alexandra ) ,

Tochter König Friedrich Wilhelm ' s III . , verwittwete

Kaiſerin von Rußland .
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Beilage E

Hofſtaat

Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe

von Preußen .

( Nach den Staatshandbüchern und Adreßkalendern . )

1848 —1852 .

Gouvernante : Fräulein May .

Rammerfrau : Fräulein von Morſtein .

1853 —1856 .

Gowvernante : Fräulein von Ungern - Sternberg
Rammerfrau : Fräulein von Morftein .

Lehrer und Lehrerinnen .

Jn Perlin yom Jabr 1847 —- 1850 .

Her Fournel , Franzöſiſch .

„ La Pierre , Schönſchreiben .

„ Oberlehrer Ernſt , den deutſchen Elementarunterricht

Fräulein Zeidler , Clavierunterricht .

“ý Wedel , Handarbeiten .

Madame Taglioni , Tanzunterricht .

Herr Vedeler , Turnen .

In Koblenz vom März 1850 .

Herr Konſiſtorialrath Thielen , Religion .

„ Guillard , Franzöſiſch .

„ Bock , Eugliſch .

„ François Hünten , Componiſt , Clavierunterricht .

„ Bigge , Gymnaſiallehrer , Deutſch , Literatur , Ge

ſchichte ꝛc.

Herr Goßenz , Schönſchreiben , Rechnen .

„ Schmidt , Zeichnen .

„ Stullmüller , Tanzunterricht .

In dem vorgekommenen zeitweiligen Aufenthalte in Berlin

haben ſowohl Herr Kullad fo wie Herr Frig von Bülow

der Prinzeſſin Clavierunterricht ertheilt .
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